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1. (a) (2P) Warum ist die folgende 2× 2-Matrix A über C niht diagonalisierbar:

A =

(

0 1
0 0

)

?

(b) (2P) Warum ist die folgende 2× 2-Matrix B über R niht, über C aber wohl diago-

nalisierbar:

B =

(

0 −1
1 0

)

?

2. Geben Sie (mit Begründung) ein n ∈ N und eine Teilmenge A ⊆ R
n
an, die

(a) (1P) abgeshlossen, aber niht beshränkt ist,

(b) (1P) beshränkt, aber niht abgeshlossen ist,

() (1P) weder abgeshlossen noh beshränkt ist,

(d) (1P) beshränkt und abzählbar ist, aber niht kompakt.

3. (a) (2P) Sei n ∈ N und f, g : Rn → R 2-mal stetig di�erenzierbar. Zeigen Sie:

∆(fg) = ∆(f)g + 2〈grad(f), grad(g)〉+ f∆(g).

(b) (2P) Geben Sie für jedes k ∈ N0 (wenigstens für kleine k) eine Polynomfunktion

fk : R
2 → R vom Grad k an, die harmonish ist, ∆(fk) = 0.

4. Betrahten Sie F : R2 → R, gegeben durh F (x, y) = y2 − x3
.

(a) (1P) Geben Sie alle Punkte (x0, y0) ∈ C = {(x, y) ∈ R
2 : F (x, y) = 0} an, wo man

die Gleihung F (x, y) = 0 lokal um (x0, y0) nah y au�ösen kann und begründen Sie.

(b) (2P) Warum kann man F (x, y) = 0 lokal um (x0, y0) = (0, 0) niht nah y au�ösen?

() (1P) Skizzieren Sie die Kurve C ⊆ R
2
.


